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Universitätsklinikum Jena
Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie
Fachbereich Notfallmedizin

2013/14

Mitarbeiterbefragung
zur Arbeitszufriedenheit und
Belastungssituation im Rettungsdienst



Liebe Mitarbeiter, 

 

im Rahmen der Etablierung eines Qualitätsmanagements in der Notfallversorgung 
von Patienten, führen wir eine Befragung zur Zufriedenheit am Arbeitsplatz durch. 
Ziel ist es mit den Ergebnissen dieser ersten Umfrage Verbesserungsvorschläge zu 
erarbeiten. 

Für Sie ist es eine Gelegenheit durch Ihre Teilnahme zur Verbesserung der eigenen 
Arbeitssituation beizutragen.      

Die Beantwortung wird etwa 10 min dauern.  

Der Fragebogen enthält Aussagen zu verschiedenen Bereichen ihres Arbeitsalltages. 
Wir möchten Sie bitten, zu entscheiden, in welchem Ausmaß diese für Sie zutreffen.  

Bitte gehen Sie den Bogen der Reihe nach durch und beantworten Sie die Fragen 
nach Möglichkeit vollständig. 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

PD Dr. med. 
Johannes Winning 
Leiter Notfallmedizin UKJ  

Dr. med. 
Jens Reichel 
Ärztlicher Leiter 
Rettungsdienst  

 
Maria Löw 
Doktorandin   

 

 

 

Hinweis:

Die Durchführung der Befragung ist absolut anonym. 
Bei Rückfragen: Maria.Loew@uni-jena.de 



1. Angaben zur Position 
 
Berufsgruppe 

 Rettungssanitäter      Rettungsassistent      Lehrrettungsassistent  
 Rettungshelfer          Sonstiges: ___________________ 

Wie lange sind Sie in Ihrem jetzigen Beruf bereits tätig? 
 
 

 < 1 Jahr      1- 5 Jahre       > 5 Jahre     
     

In welchem Bundesland arbeiten Sie? 
 

 Berlin       Bayern       Baden-Württemberg  Brandenburg      
 Bremen       Hessen  Hamburg       Mecklenburg-

Vorpommern      
 Niedersachsen      Nordrhein-

Westfalen 
 Rheinland-Pfalz       Sachsen      

 Sachsen-Anhalt      Saarland       Schleswig-Holstein  Thüringen 
 

 

 

Welcher Versorgungsstufe ist das Krankenhaus, welches Sie am häufigsten anfahren, 
zuzuordnen? 
 

 Grundversorgung      Regelversorgung          Schwerpunktversorgung 

 Maximalversorgung   weiß nicht genau 

 
 

2. Berufsausbildung 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Der Ausbildungsinhalt bereitet mich optimal auf 
die fachlichen Anforderungen in meinem 
Berufsalltag vor. 

     

Ich empfinde die Ausbildungsdauer von 2 Jahren 
als angemessen. 
Ich hätte mir für meine Ausbildung die 
Vermittlung von mehr theoretischem Wissen 
gewünscht.  

     

3. Arbeitsplatz 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Inhalte meiner Arbeit überschreiten manchmal 
meine Qualifikation und Fähigkeiten.
Ich schätze mein Arbeitsverhältnis als sicher ein. 
Bei meiner Arbeit habe ich 
Entscheidungsfreiraum. 
Manchmal muss ich Dinge tun, die eigentlich 
nicht in meinen Aufgabenbereich fallen. 
Ich wünsche mir weniger Verantwortung. 



4. Arbeitsbedingungen 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Die Arbeitszeiten empfinde ich als angenehm.      
Ich bin mit der Höhe meines Gehaltes zufrieden.      
Das für die Vergütung angenommene Verhältnis 
von Arbeitsstunden und Einsatzstunden halte ich 
für zu gering. 

     

Das Equipment auf den Rettungsmitteln ist den 
aktuellen Empfehlungen angepasst. 
Alle Geräte werden regelmäßig von meinen 
Kollegen und/ oder mir überprüft.  
Auf den Fahrzeugen sind genügend 
Arbeitsmaterialien, Medikamente u.a. vorhanden. 
In den Notfallkoffern/-rucksäcken befinden sich 
zu viele nicht benötigte Materialien oder 
Medikamente. 
Die Übergabe der Fahrzeuge erfolgt immer im 
sauberen Zustand, verbrauchte 
Arbeitsmaterialien sind aufgefüllt. 
Ich bin bei Notwendigkeit der Nutzung meiner 
Notkompetenzen/ Delegationen abgesichert 
(schriftlich fixiert). 

5. Einsatzablauf/ Organisation  
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Die Zeit von der Alarmierung bis zum Verlassen 
der Rettungswache liegt in der Regel unter 3 
Minuten.  
Ich bekomme von der Leitstelle in der Regel alle 
wesentlichen Informationen.  
Der Einsatz des Sondersignals erfolgt in der 
Regel nur bei entsprechender medizinischer 
Indikation.   
Die Zeit bis zum Eintreffen am Einsatzort liegt in 
der Regel unter 10 Minuten.  
Die Ausrückzeit nach Alarmierung wird 
manchmal durch unnötige Dokumentation 
verlängert. 
Ich kann die Zeit bis zum Eintreffen des 
Notarztes sinnvoll überbrücken und habe keinen 
Leerlauf. 
Es herrscht eine sehr gute Kommunikation 
zwischen dem Team vor Ort und der Leitstelle.  

     

Die direkte Kommunikation zwischen 
Notaufnahme und dem Team vor Ort ist sehr gut. 
Es ist klar definiert, wie bestimmte Patienten 
(z.B. STEMI, Polytrauma) angemeldet werden. 
Die Handlungsabläufe bei komplexen Situationen 
(z.B. Polytrauma) sind sehr gut standardisiert. 

     

Die Handlungsabläufe bei komplexen Situationen 
(z.B. Polytrauma) sind übermäßig standardisiert.  

     



 stimme  
voll zu 

           stimme gar 
nicht zu 

Die Übergabe von Patienten in der Notaufnahme 
erfolgt in der Regel sehr gut organisiert. 
Die Übergabe von Patienten in der Notaufnahme 
erfolgt in der Regel ohne unnötigen Zeitverlust. 
Bei der Übergabe von vital bedrohten Patienten 
ist der zuständige Arzt der Notaufnahme immer 
anwesend. 
Ich sehe Bedarf in der Verbesserung von 
Einsatzabläufen.  
Ich bin sehr gut über aktuelle Hygienerichtlinien 
informiert.  
Bei meiner Arbeit halte ich mich immer an die 
Hygienevorschriften.  

6. Wenn Beinahe-Zwischenfälle oder Fehler im Einsatz auftreten, wie häufig sind 
folgende Punkte dafür die Ursachen? 

   häufig                                                        nie 

1. Unnötige Verzögerungen beim Ausrücken   �        �        �        �        �        � 
2. Komplikationen durch fehlendes Equipment   �        �        �        �        �        � 
3. Komplikationen durch defektes Equipment   �        �        �        �        �        � 
4. Qualifikation der Notärzte   �        �        �        �        �        � 
5. Eigene fachliche Qualifikation   �        �        �        �        �        � 
6. „Flüchtigkeitsfehler“ (z.B. falsches 

Medikament, falsche Dosierung, 
mangelnde Anamneseerhebung) 

  �        �        �        �        �        � 

7. Kommunikation im Team vor Ort   �        �        �        �        �        � 
8. Kommunikation mit der Leitstelle    �        �        �        �        �        � 
9. speziellen Situationen (Kindernotfälle, 

Ertrinken, Intoxikationen u.a.)  
  �        �        �        �        �        � 

10. Sonstiges:  
 
_______________________________________________

  �        �        �        �        �        � 

7. Arbeitsklima und Team 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Meine Kollegen respektieren mich und schätzen 
meine Arbeit.  
Ich schätze meine Kollegen als sehr kompetent 
ein.  
Ich schätze die Notärzte als sehr kompetent ein. 
Die Zusammenarbeit mit den Notärzten ist sehr 
gut.  
Es herrscht eine sehr gute Kommunikation 
zwischen Rettungsdienstpersonal und Notärzten. 



 stimme  
voll zu 

           stimme gar 
nicht zu 

Eventuelle Beinahe-Zwischenfälle oder Fehler 
werden regelmäßig analysiert.   
Das Nachbesprechen von Fehlern im Einsatz 
halte ich für sehr nützlich.  
Besprechungen im Team nach aufgetretenen 
Fehlern halte ich für sehr gut organisiert. 

8. Belastungsfaktoren  
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Ich schätze meine Arbeit als stressig ein.  
Es überfordert mich, schnelle Entscheidungen zu 
treffen. 

     

Ich empfinde die körperlichen 
Arbeitsbedingungen als belastend.  
Ich empfinde die psychischen 
Arbeitsbedingungen als belastend.  
Die Versorgung von Palliativpatienten halte ich 
für adäquat. 
Es fällt mir sehr schwer Einsätze mit besonderen 
Situationen (z.B. Suizid, Tod eines Kindes) zu 
verarbeiten. 
Ich kann mir vorstellen meinen Beruf bis zur 
Rente auszuführen.  
Ich gedenke den Beruf zu wechseln. 

 

 

9. Fort- und Weiterbildung 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Ich bin sehr zufrieden mit den mir gebotenen 
Fortbildungsmöglichkeiten. 

     

Ich fühle mich sehr gut über Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten informiert.  

     

Aufgrund der zur Verfügung stehenden Angebote 
bin ich immer auf dem aktuellsten Stand der 
Empfehlungen.  

     

Durch Fortbildungsangebote fühle ich mich auch 
auf spezielle Situationen sehr gut vorbereitet 
(Intoxikationen, Schwangerschaft, Kindernotfälle 
u.a.). 

     

Angebote zu Fort- bzw. Weiterbildungen zu folgenden Themen würde ich mir wünschen: 

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________ 

 



Wo liegt Ihrer Meinung nach Fortbildungsbedarf bei Notärzten? 
 
_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________ 

10. Leitung/ Organisation 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Meine Wache wird sehr gut organisiert. 
Das Verhältnis zu meinen Vorgesetzten ist sehr 
angenehm.  

     

Ich bin mit der Organisation von Dienstplan und 
Urlaubszeiten sehr zufrieden.  

     

Eventuelle Wünsche und 
Verbesserungsvorschläge werden berücksichtigt 
und wenn möglich realisiert.  

     

Ich habe Interesse daran mich in 
Veränderungsprozesse einzubringen.  

     

Ich habe das Gefühl, dass mein Vorgesetzter der 
Weiterbildung und Personalentwicklung eine 
hohe Priorität beimisst.  

     

11. Zum Schluss 
    

Welche Aspekte liegen Ihnen besonders am Herzen?/ Welche Änderungswünsche stehen 
für Sie besonders im Vordergrund?  
_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

Wie schätzen Sie Ihre Gesamtzufriedenheit am Arbeitsplatz ein? 

Bitte kennzeichnen Sie dazu auf der waagerechten Linie durch einen senkrechten 
Strich die Stelle, die Ihrer Situation am ehesten entspricht.

          

sehr 
zufrieden 

 überhaupt 
nicht 

zufrieden 
 

 

 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!



Universitätsklinikum Jena
Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie
Fachbereich Notfallmedizin

2013/14

Mitarbeiterbefragung
zur Arbeitszufriedenheit und Belastungen im
Notarztdienst



Liebe Mitarbeiter, 

 

im Rahmen der Etablierung eines Qualitätsmanagements in der Notfallversorgung 
von Patienten, führen wir eine Befragung zur Zufriedenheit am Arbeitsplatz durch. 
Ziel ist es mit den Ergebnissen dieser ersten Umfrage Verbesserungsvorschläge zu 
erarbeiten. 

Für Sie ist es eine Gelegenheit durch Ihre Teilnahme zur Verbesserung der eigenen 
Arbeitssituation beizutragen.      

Die Beantwortung wird etwa 10 min dauern.  

Der Fragebogen enthält Aussagen zu verschiedenen Bereichen ihres Arbeitsalltages. 
Wir möchten Sie bitten, zu entscheiden, in welchem Ausmaß diese für Sie zutreffen.  

Bitte gehen Sie den Bogen der Reihe nach durch und beantworten Sie die Fragen 
nach Möglichkeit vollständig. 

 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

PD Dr. med. 
Johannes Winning 
Leiter Notfallmedizin UKJ  

Dr. med. 
Jens Reichel 
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst  

 
Maria Löw 
Doktorandin   

 

 

 

 

Hinweis:

Die Durchführung der Befragung ist absolut anonym! 
Bei Rückfragen: Maria.Loew@uni-jena.de 



1. Angaben zur Position und Ausbildung 
 
Wie lange sind Sie bereits als Notarzt tätig? 

 < 1 Jahr        < 5 Jahre        > 5 Jahre 
In welcher Position arbeiten Sie? 

 Arzt in Weiterbildung      Facharzt      Oberarzt      Sonstiges:__________________ 

In welcher Fachrichtung sind Sie tätig? 

 Anästhesie       Innere Medizin           Chirurgie     Unfallchirurgie/ Orthopädie 

 Notaufnahme   Sonstiges:__________________ 

In welchem Bundesland sind Sie als Notarzt tätig? 
 

 Berlin       Bayern       Baden-Württemberg  Brandenburg      
 Bremen       Hessen  Hamburg       Mecklenburg-

Vorpommern      
 Niedersachsen      Nordrhein-

Westfalen 
 Rheinland-Pfalz       Sachsen      

 Sachsen-Anhalt      Saarland       Schleswig-Holstein  Thüringen 
 

 

Welcher Versorgungsstufe ist Ihr Krankenhaus zuzuordnen? 

 Grundversorgung      Regelversorgung          Schwerpunktversorgung 

 Maximalversorgung   weiß nicht genau 

 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Der Ausbildungsinhalt zum Notarzt bereitet mich 
optimal auf meinen Berufsalltag vor. 

     

 
Folgende Punkte könnten im Rahmen der Zusatzqualifikation optimiert werden: 
 
__________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

2. Arbeitsbedingungen 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Ich wünsche mir mehr Notarztdienste. 
Ich ziehe den 12-Stunden-Dienst dem 24-
Stunden-Dienst vor.  
Das Equipment ist den aktuellen Empfehlungen 
angepasst.  
Die medizinischen Geräte sind auf dem neuesten 
technischen Stand.  
Ich kann mich darauf verlassen, dass die 
technische Überprüfung des Equipments 
sachgemäß durch das Rettungsdienstpersonal 
durchgeführt wird.  



 stimme  
voll zu 

           stimme gar 
nicht zu 

Ich habe sehr gute Kenntnisse über die Geräte, 
die ich verwende.  
Ich bin in alle Geräte nach MedGV eingewiesen.      
 
Für die Ausstattung mit neuen Geräten habe ich folgende Vorschläge:  
 
_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

3. Einsatzablauf/ Organisation  
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Die Zeit von der Alarmierung bis zum Verlassen 
der Rettungswache liegt in der Regel unter 3 
Minuten.  
Ich fülle meine Notarztprotokolle sehr sorgfältig 
aus.  
Der Dokumentationsumfang ist angemessen. 
Ich bekomme von der Leitstelle in der Regel alle 
wesentlichen Informationen. 
Notarztnachforderungen sind in der Regel 
medizinisch indiziert. 
Bei Nachforderungen ist bei meinem Eintreffen 
der Patient adäquat durch das 
Rettungsdienstpersonal vor Ort versorgt.   
Es herrscht eine sehr gute Kommunikation 
zwischen mir als Notarzt und dem 
Rettungsdienstpersonal.  
Es herrscht eine sehr gute Kommunikation 
zwischen dem Team vor Ort und der Leitstelle.  

     

Die direkte Kommunikation zwischen 
Notaufnahme und dem Team vor Ort ist sehr gut. 
Es ist klar definiert, wie bestimmte Patienten 
(z.B. STEMI, Polytrauma) angemeldet werden. 
Die Handlungsabläufe bei komplexen Situationen 
(z.B. Polytrauma) sind sehr gut standardisiert. 

     

Die Handlungsabläufe bei komplexen Situationen 
(z.B. Polytrauma) sind übermäßig standardisiert.  

     

Die Übergabe von Patienten in der Notaufnahme 
erfolgt in der Regel sehr gut organisiert. 
Die Übergabe von Patienten in der Notaufnahme 
erfolgt in der Regel ohne unnötigen Zeitverlust. 
Bei der Übergabe vital bedrohter Patienten ist 
der zuständige Arzt der Notaufnahme immer 
anwesend. 
Ich sehe Bedarf in der Verbesserung von 
Einsatzabläufen.  
Ich bin sehr gut über aktuelle Hygienerichtlinien 
informiert.  
Bei meiner Arbeit halte ich mich immer an die 
Hygienevorschriften.  



4. Wenn Beinahe-Zwischenfälle oder Fehler im Einsatz auftreten, wie häufig sind 
folgende Punkte dafür die Ursachen? 

   häufig                                                        nie 

1. Unnötige Verzögerungen beim Ausrücken   �        �        �        �        �        � 
2. Komplikationen durch fehlendes Equipment   �        �        �        �        �        � 
3. Komplikationen durch defektes Equipment   �        �        �        �        �        � 
4. Qualifikation des Rettungspersonals   �        �        �        �        �        � 
5. Eigene fachliche Qualifikation   �        �        �        �        �        � 
6. „Flüchtigkeitsfehler“ (z.B. falsches 

Medikament, falsche Dosierung, 
mangelnde Anamneseerhebung) 

  �        �        �        �        �        � 

7. Kommunikation im Team vor Ort   �        �        �        �        �        � 
8. Kommunikation mit der Leitstelle    �        �        �        �        �        � 
9. speziellen Situationen (Kindernotfälle, 

Ertrinken, Intoxikationen u.a.)  
  �        �        �        �        �        � 

10. Sonstiges:  
 
_______________________________________________

  �        �        �        �        �        � 

 
 
 
 

 

5. Arbeitsklima und Team 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Die Zusammenarbeit mit dem Team vor Ort ist 
sehr gut.  
Ich kann mich auf die Arbeit des 
Rettungsdienstpersonals vollkommen verlassen.  
Ich schätze die Rettungsassistenten/ -sanitäter 
als sehr kompetent ein.  
Meine Kollegen respektieren mich und schätzen 
meine Arbeit. 
Ich bekomme sehr viel Feedback von meinen 
Vorgesetzten über die Qualität meiner Arbeit. 
Eventuelle Beinahe-Zwischenfälle oder Fehler 
werden regelmäßig analysiert.   
Das Nachbesprechen von Fehlern im Einsatz 
halte ich für sehr nützlich.  
Besprechungen im Team nach aufgetretenen 
Fehlern halte ich für sehr gut organisiert. 

6. Belastungsfaktoren  
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Es überfordert mich, schnelle Entscheidungen zu 
treffen.  
Mit dem Treffen notwendiger Entscheidungen 
fühle ich mich sehr wohl.  



 stimme  
voll zu 

           stimme gar 
nicht zu 

Ich kann mit meiner notärztlichen Verantwortung 
sehr gut umgehen. 
Ich fühle mich in meiner Tätigkeit als Notarzt 
rechtlich sehr gut abgesichert.  

Wenn nicht, in welchen Situationen sehen Sie Probleme? 
____________________________________________________
____________________________________________________

 
Bei entsprechender rechtlicher Absicherung, 
würde ich Patienten sehr häufig nicht in die Klinik 
einweisen.  
Ich würde sehr häufig Patienten nicht in die Klinik 
einweisen, wenn bessere Strukturen in der 
ambulanten Weiterversorgung vorhanden wären. 
Die Versorgung von Palliativpatienten halte ich 
für adäquat. 
Es fällt mir sehr schwer Einsätze mit besonderen 
Situationen (z.B. Suizid, Tod eines Kindes) zu 
verarbeiten. 
Die Besprechung im Team nach aufgetretenen 
Fehlern im Einsatz, halte ich für ausreichend.  
Eine zentrale Anlaufstelle zur Aufarbeitung von 
Zwischenfällen halte ich für notwendig.   

7. Fort- und Weiterbildung 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Ich bin sehr zufrieden mit den mir gebotenen 
Fortbildungsmöglichkeiten. 

     

Ich fühle mich sehr gut über Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten informiert.  

     

Aufgrund der zur Verfügung stehenden Angebote 
bin ich immer auf dem aktuellsten Stand der 
Empfehlungen.  

     

Durch Fortbildungsangebote fühle ich mich auch 
auf spezielle Einsatzsituationen sehr gut 
vorbereitet (Intoxikationen, Schwangerschaft, 
Kindernotfälle u.a.). 

     

Angebote zu Fort- bzw. Weiterbildungen zu folgenden Themen würde ich mir wünschen: 
 
_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________ 

Wo liegt Ihrer Meinung nach Fortbildungsbedarf des Rettungsdienstpersonals? 
 
_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________ 



8. Leitung/ Organisation des Fachbereichs Notfallmedizin 
 stimme 

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu

Ich bin mit der Organisation von Dienstplan und 
Urlaubszeiten sehr zufrieden.  

     

Eventuelle Wünsche und 
Verbesserungsvorschläge werden berücksichtigt 
und wenn möglich realisiert.   

     

Ich habe Interesse daran mich in 
Veränderungsprozesse einzubringen.  

     

Ich nutze die Möglichkeit an Standorten außerhalb Jenas als Notarzt tätig zu sein. 
 

Wenn ja:
Ich würde es bevorzugen, diese Tätigkeit im Rahmen meines UKJ-Arbeitsvertrages 
auszuüben.  

 ja                                        nein                                      beides möglich 
 

Wenn nein:
Ich könnte mir vorstellen an Notarztstandorten außerhalb Jenas tätig zu sein.  
 

      ja, im Rahmen                    ja, im Rahmen                     ja, unabhängig            nein 
        selbstständiger Tätigkeit       des UKJ-Arbeitsvertrages      vom Arbeitsvertrag 

9. Zum Schluss 
    

Welche Aspekte liegen Ihnen besonders am Herzen?/ Welche Änderungswünsche stehen 
für Sie besonders im Vordergrund?  
 
_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

Wie schätzen Sie Ihre Gesamtzufriedenheit am Arbeitsplatz ein? 

Bitte kennzeichnen Sie dazu auf der waagerechten Linie durch einen senkrechten 
Strich die Stelle, die Ihrer Situation am ehesten entspricht.

          

sehr 
zufrieden 

 überhaupt 
nicht 

zufrieden 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 



Universitätsklinikum Jena
Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie
Fachbereich Notfallmedizin

2013

Mitarbeiterbefragung
zur Arbeitszufriedenheit und Belastungssituation
in der Notaufnahme



Liebe Mitarbeiter, 

 

im Rahmen der Etablierung eines Qualitätsmanagements in der Notfallversorgung 
von Patienten, führen wir eine Befragung zur Zufriedenheit am Arbeitsplatz durch. 
Ziel ist es mit den Ergebnissen dieser ersten Umfrage Verbesserungsvorschläge zu 
erarbeiten. 

Für Sie ist es eine Gelegenheit durch Ihre Teilnahme zur Verbesserung der eigenen 
Arbeitssituation beizutragen.      

Die Beantwortung wird etwa 10 min dauern.  

Der Fragebogen enthält Aussagen zu verschiedenen Bereichen ihres Arbeitsalltages. 
Wir möchten Sie bitten, zu entscheiden, in welchem Ausmaß diese für Sie zutreffen.  

Bitte gehen Sie den Bogen der Reihe nach durch und beantworten Sie die Fragen 
nach Möglichkeit vollständig. 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

PD Dr. med. 
Johannes Winning 
Leiter Notfallmedizin UKJ  

 
Maria Löw 
Doktorandin   

 

 

 

 

Hinweis:

Die Durchführung der Befragung ist absolut anonym. 
Bei Rückfragen: Maria.Loew@uni-jena.de
 



1. Angaben zur Position 
 
Berufsgruppe 

 Pflege      Assistenzarzt      Facharzt        Oberarzt 
Fachqualifikation (Fachpflege/ Facharzt)  

 ja      nein 
In welcher Fachrichtung sind Sie tätig? 

 Anästhesie       Innere Medizin           Chirurgie     Unfallchirurgie/ Orthopädie 

 als Notarzt       Sonstiges:__________________ 
 

Wie lange sind Sie in Ihrem jetzigen Bereich bereits tätig? 
 < 1 Jahr        < 5 Jahre        > 5 Jahre 

 

In welchem Bundesland sind Sie als Notarzt tätig? 
 

 Berlin       Bayern       Baden-Württemberg  Brandenburg      
 Bremen       Hessen  Hamburg       Mecklenburg-

Vorpommern      
 Niedersachsen      Nordrhein-

Westfalen 
 Rheinland-Pfalz       Sachsen      

 Sachsen-Anhalt      Saarland       Schleswig-Holstein  Thüringen 
 

 

Welcher Versorgungsstufe ist Ihr Krankenhaus zuzuordnen? 

 Grundversorgung      Regelversorgung          Schwerpunktversorgung 

 Maximalversorgung   weiß nicht genau 

 
 

2. Ausbildung 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Der Ausbildungsinhalt bereitet mich optimal auf 
die fachlichen Anforderungen in meinem 
Berufsalltag vor.  

     

Ich würde eine ZNA-spezifische  
Zusatzqualifikation sehr begrüßen. 

3. Arbeitsplatz 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Inhalte meiner Arbeit überschreiten manchmal 
meine Qualifikation und Fähigkeiten.
Ich schätze mein Arbeitsverhältnis als sicher ein. 
Bei meiner Arbeit habe ich 
Entscheidungsfreiraum. 
Manchmal muss ich Dinge tun, die eigentlich 
nicht in meinen Aufgabenbereich fallen. 
Ich wünsche mir weniger Verantwortung. 



4. Arbeitsbedingungen 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Die Arbeitszeiten empfinde ich als angenehm.      
Ich bin mit der Höhe meines Gehaltes zufrieden.  
Das Equipment in der Notaufnahme ist den 
aktuellen Empfehlungen angepasst. 
Alle Geräte werden regelmäßig von meinen 
Kollegen und/ oder mir überprüft.  
Ich habe sehr gute Kenntnisse über die Geräte, 
die ich verwende. 
Ich bin in alle diese Geräte nach MedGV 
eingewiesen. 
Für die Ausstattung mit neuen Geräten habe ich folgende Vorschläge: 

_________________________________________________________

_________________________________________________________ 

5. Struktur und Organisation  
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Der Ablauf in der Notaufnahme ist  sehr gut 
organisiert.  

     

Die Übergabe von Patienten in der Notaufnahme 
erfolgt in der Regel sehr gut organisiert. 

     

Die Übergabe von Patienten erfolgt in der Regel 
ohne unnötigen Zeitverlust. 
Patienten werden in der Notaufnahme 
zeitgerecht und adäquat versorgt.  
Die Patienten erfahren eine standardisierte und 
strukturierte Ersteinschätzung. 

     

Ich bekomme von der Leitstelle in der Regel alle 
wesentlichen Informationen.  

     

Die direkte Kommunikation zwischen 
Notaufnahme und Team vor Ort ist sehr gut.   
Es ist klar definiert, wie bestimmte Patienten 
(z.B. STEMI, Polytrauma) angemeldet werden. 
Die präklinische Versorgung von 
Polytraumapatienten ist sehr gut.  
Schlaganfallpatienten werden zügig und 
vorangemeldet vorgestellt. 
Patienten mit Verdacht auf Herzinfarkt werden 
rechtzeitig angemeldet und können umgehend 
übernommen werden.  
Die Arbeit zwischen Pflegepersonal und Ärzten 
geht Hand in Hand.   
Das Management bei der Übernahme von vital 
gefährdeten Patienten ist sehr gut strukturiert.  



 stimme  
voll zu 

           stimme gar 
nicht zu 

Bei der Übergabe vital bedrohter Patienten ist 
der zuständige Arzt der Notaufnahme immer 
anwesend. .  
Die Handlungsabläufe bei komplexen Situationen 
(z.B. Polytrauma) sind sehr gut standardisiert. 

     

Die Handlungsabläufe bei komplexen Situationen 
(z.B. Polytrauma) sind übermäßig standardisiert.  

     

Die Kommunikation zwischen den einzelnen 
Fachbereichen funktioniert problemlos.   
Meiner Meinung nach sollte zugunsten eines 
schnellen Transports in die Notaufnahme öfters 
auf eine umfassende ärztliche Versorgung am 
Notfallort verzichtet werden.  
Ich sehe Bedarf in der Verbesserung von 
Einsatzabläufen.  
Viele Einweisungen von Patienten durch den 
Notarzt sind unnötig. 
Die Indikation für einen Notarzt-Einsatz wird zu 
häufig gestellt. 
Ich bin sehr gut über aktuelle Hygienerichtlinien 
informiert.  
Bei meiner Arbeit halte ich mich immer an die 
Hygienevorschriften.  

6. Arbeitsklima und Team 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Meine Kollegen respektieren mich und schätzen 
meine Arbeit.  
Ich schätze meine Kollegen als sehr kompetent 
ein.  
Ich schätze die Rettungsassistenten/ -sanitäter 
als sehr kompetent ein.  

     

Ich schätze die Notärzte als sehr kompetent ein.  
Die Zusammenarbeit mit den Notärzten ist sehr 
gut.  
Eventuelle Beinahe-Zwischenfälle oder Fehler 
werden regelmäßig analysiert.   
Das Nachbesprechen von Fehlern halte ich für 
sehr nützlich.  
Besprechungen im Team nach aufgetretenen 
Fehlern halte ich für sehr gut organisiert. 

7. Belastungsfaktoren  
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Ich schätze meine Arbeit als stressig ein.  
Es überfordert mich, schnelle Entscheidungen zu 
treffen. 

     



 stimme  
voll zu 

           stimme gar 
nicht zu 

Ich empfinde die körperlichen 
Arbeitsbedingungen als belastend.  
Ich empfinde die psychischen 
Arbeitsbedingungen als belastend.  
Es fällt mir sehr schwer Einsätze mit besonderen 
Situationen (z.B. Suizid, Tod eines Kindes) zu 
verarbeiten. 
Ich kann mir vorstellen meinen Beruf bis zur 
Rente auszuführen.  
Ich gedenke den Beruf zu wechseln. 
Der Dokumentationsumfang ist angemessen. 
Die Dokumentation der wichtigsten Parameter ist 
lückenlos.  
Die Zusammenarbeit mit peripheren Stationen ist 
angenehm. 
Es herrscht oft Bettenmangel auf den peripheren 
Stationen.  
Bessere ambulante Ressourcen zur Versorgung 
von Palliativpatienten würden unnötige ZNA-
Einweisungen vermeiden. 

 

8. Fort- und Weiterbildung 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Ich bin sehr zufrieden mit den mir gebotenen 
Fortbildungsmöglichkeiten. 

     

Ich fühle mich sehr gut über Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten informiert.  

     

Aufgrund der zur Verfügung stehenden Angebote 
bin ich immer auf dem aktuellsten Stand der 
Empfehlungen.  

     

Durch Fortbildungsangebote fühle ich mich auch 
auf spezielle Situationen sehr gut vorbereitet 
(Intoxikationen, Schwangerschaft, Kindernotfälle 
u.a.). 

     

Angebote zu Fort- bzw. Weiterbildungen zu folgenden Themen würde ich mir wünschen: 

_________________________________________________________

_________________________________________________________ 

9. Leitung/ Organisation 
 stimme  

voll zu 
           stimme gar 

nicht zu 

Meine Notaufnahme wird sehr gut organisiert. 
Das Verhältnis zu meinen Vorgesetzten ist sehr 
angenehm.  

     



 stimme  
voll zu 

           stimme gar 
nicht zu 

Ich bin mit der Organisation von Dienstplan und 
Urlaubszeiten sehr zufrieden.  

     

Eventuelle Wünsche und 
Verbesserungsvorschläge werden berücksichtigt 
und wenn möglich realisiert.  

     

Ich habe Interesse daran mich in 
Veränderungsprozesse einzubringen.  

     

Ich habe das Gefühl, dass mein Vorgesetzter der 
Weiterbildung und Personalentwicklung eine 
hohe Priorität beimisst.  

     

10. Zum Schluss 
    

Welche Aspekte liegen Ihnen besonders am Herzen?/ Welche Änderungswünsche stehen 
für Sie besonders im Vordergrund?  
 
_________________________________________________________

_________________________________________________________

 

Wie schätzen Sie Ihre Gesamtzufriedenheit am Arbeitsplatz ein? 

Bitte kennzeichnen Sie dazu auf der waagerechten Linie durch einen senkrechten 
Strich die Stelle, die Ihrer Situation am ehesten entspricht.

          

sehr 
zufrieden 

 überhaupt 
nicht 

zufrieden 
 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!


